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Usbekische Frauenkleidung vom 19. Jahrhundert bis heute

In Gesellschaften rund um den Erdball nimmt Kleidung als materielles Gut einen
wichtigen Platz ein. Sie ist Teil einer größeren Ordnung und eingeflochten in ein
Netz, welches aus einer bestimmten Sozialstruktur, einer politischen Organisation,
verschiedensten Wirtschaftsformen, religiösen Vorstellungen, moralischen Überzeu
gungen und bestimmten Werten besteht. Auch in Mittelasien war Kleidung zu keiner
Zeit ein isoliertes Phänomen, sondern stets eingebettet in ein größeres gesellschaft
liches Umfeld, das sich auf das Erscheinungsbild der mittelasiatischen Bekleidung
auswirkte. Die Kleidung der Frauen, die auf dem Staatsgebiet des heutigen Usbeki
stan lebten, stellte dabei keine Ausnahme dar. Wie schon Jahrhunderte lang spiegelt
sich auch heute noch die lebhafte Geschichte der Region in den einzelnen Klei
dungsstücken der Usbekinnen wider. Doch wie sah die Kleidung dieser Frauen im
19. Jahrhundert aus? Was veränderte sich im Laufe der Geschichte? Und wie kleiden
sich Usbekinnen heute?
Der folgende Artikel gewährt einen Überblick über usbekische Frauenkleidung vom
19. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Als Grundlage dieser Darstellung diente die
von mir angefertigte Magisterarbeit zum Thema „Usbekische Frauenkleidung als
Spiegel von gesellschaftlichen Veränderungen“, die im April 2005 am Institut für
Ethnologie, Kultur- und Sozialanthropologie der Universität Wien eingereicht wur
de.

Bei meiner Darstellung der Thematik bis zum Zerfall der Sowjetunion stütze ich
mich vor allem auf Literatur, wobei neben Reiseberichten und Ausstellungskata
logen im Besonderen Arbeiten von russischen Ethnographlnnen aus der Sowjetper
iode relevante Informationen lieferten. Da die Quellenlage zu usbekischer Frauen
kleidung seit 1991 nur sehr spärlich ist, stellt eine zweimonatige Feldforschung in
Usbekistan, die ich im Herbst 2004 durchführte, die Basis für meine Schilderung von
Kleidungsformen im unabhängigen Usbekistan dar.
Da Usbekistan als territoriales Gebilde in seiner jetzigen Form erst seit 1924 exi
stiert, werde ich mich in der Betrachtung der Kleidung bis zu diesem Zeitpunkt vor
allem auf Oasenstädte, die auf dem Staatsgebiet des heutigen Usbekistan liegen,
konzentrieren. Außerdem würde eine Behandlung der Kleidung von Usbekinnen,
die heute außerhalb von Usbekistan leben (wie z. B. im nördlichen Afghanistan), den
Rahmen dieser Arbeit sprengen, so dass diese leider ausgeklammert bleiben muss.
Auch wird die Kleidung von anderen heute in Usbekistan lebenden ethnischen
Gruppen nicht behandelt, da die Fülle an Materialien auch hier eine eigene Darstel
lung erforderlich machen würde.

Frauenkleidung im 19. Jahrhundert

Schon während früherer Jahrhunderte war die Kleidung der Bevölkerung Zentrala
siens der Umgebung und dem Klima angepasst. Während die Bewohner der Steppen
und Berge sich in wollene und pelzgefütterte Mäntel und Hosen kleideten, forderten

 die langen, heißen Sommer und die kurzen, kalten Winter in den Oasen leichte
Baumwoll- und Seidenkleidung. Die Frauen der Oasenstädte kleideten sich unab
hängig von ihrer ethnischen Zugehörigkeit auf gleiche Art und Weise - Unterschiede
in der Kleidung waren lediglich aufgrund des sozialen Ranges der Trägerin und der
finanziellen Situation ihrer Familie gegeben. 1 Die folgende Darstellung gibt einen
Überblick über Haupt-Typen der Kleidung und nimmt dabei auch auf ihren „Sitz im
Leben“ Bezug.

1 vgl. Knorr 1975:46


